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„…süßer die Glocken nie klingen…….“  
 
Niemand würde heute noch sagen, dass Glocken „süß“ klingen. Sie klingen eher laut und störend, 
bestenfalls wohltönend und festlich. 
Erstaunlich ist, dass über all die Jahre Glocken eng mit der Verkündung der Botschaft Jesu Christi 
assoziiert werden und kein anderer versucht hat, dieses Medium zu kopieren und für sich zu rekla-
mieren. Über die Gründe mag man spekulieren. Sind Glocken zu aufwendig? Sind sie so häufig an-
zutreffen, dass jeder Versuch einer Konkurrenz aussichtslos erscheint? Oder gebieten sie sogar eine 
gewisse Zurückhaltung und Distanz? 
Wenn Glocken gerade zur Weihnachtszeit besonders „süß“ klingen,  hat dies möglicherweise  mit 
diesem Hochfest und seinem Anlass, der Geburt Jesu , zu tun. Ein neuer Erdenmensch  versetzt uns 
in Euphorie, Freude und Hochstimmung. Alles erscheint verklärt, losgelöst vom Alltag und  ver-
setzt in eine andere Welt hinein. 
Es wäre zu wünschen, dass dies die Glocken nicht nur Weinachten schaffen, sondern dass uns jedes 
Geläut an den Sonntagen an die Frohe Botschaft erinnert und uns zur Besinnung ruft. 
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Vorwort 

Süßer die Glocken nie klingen.  

Doch eine Glocke wird dieses Jahr zu Weihnachten nicht süß 
erklingen, sondern stumm bleiben: Die Petersglocke des Köl-
ner Doms, besser bekannt als „Dicker Pitter“. Die Kölnische 
Rundschau schrieb dazu im April: „Es ist nicht etwa wieder der 
Klöppel runtergefallen und zerbrochen, wie während des Drei-
königläutens vor sechs Jahren. Aber nicht weniger brisant 
muss die Aufhängung des 600 Kilogramm schweren neuen 
Klöppels umgebaut werden. Das soll Schaden von der größten 
freischwingenden Glocke der Welt abwenden.“  

Das mediale Interesse an der 24 Tonnen schweren Glocke, die 1923 in Apolda ge-
gossen wurde, ist anhaltend hoch - nicht zuletzt, weil sich die Arbeiten nun verzö-
gern. Doch mit Kirchenglocken haben sich in den vergangenen Jahren nicht nur 
die Medien beschäftigt, sondern auch die Gerichte, weil Anwohner sich durch den 
Lärm von Glocken belästigt fühlten.  

Bereits Anfang der 90er Jahre wurde erfolgreich gegen eine Glocke in einem saar-
ländischen Dorf vor dem Bundesverwaltungsgericht geklagt. Die Pfarrei sah im Ge-
läut eine „traditionelle Äußerungsform kirchlichen Gemeindelebens“, doch das Ge-
richt befand, dass auch die Glocken der Kirche dem Immissionsschutzgesetz unter-
liegen. So musste die Glocke nach über 200 Jahren nun nachts schweigen.  

Die Glocken unserer Kirchen geben uns nicht nur den Stundenschlag und erinnern 
uns daran, wer Herr über Zeit und Ewigkeit ist, sondern sie rufen uns auch zum Got-
tesdienst, ertönen bei der Wandlung und unterstützen den festlichen Auszug. Auch 
bei unserem letzten Auszug wird eine Glocke ertönen: die Totenglocke. Die Glocke 
ist ein wahrhaft treuer Begleiter auf schönen und schweren Wegen. Und wenn sie 
erst einmal gegossen ist, kann sie ihren Dienst treu über Jahrhunderte erfüllen. Die 
Glocke trägt das Gotteslob aus der Kirche in die Welt und ruft alle Welt in die Kir-
che um einzustimmen in jenes Lob, dass die Engel bei der Geburt des Erlösers sa-
gen: „Ehre sei Gott und der Höhe und Friede den Menschen auf Erden.“ Die Glo-
cken erinnern daran, dass der christliche Gottesdienst keine Privatsache ist, sondern 
alle Menschen eingeladen sind.  

Für den einen beliebtes Wahrzeichen wie der Dicke Pitter oder für den anderen ver-
hasster Störenfried, gegen den man sich bis vor das Bundesverwaltungsgericht 
klagt. Glocken gehören zur Geräuschkulisse unserer Städte. Das ist so, weil Men-
schen einst ihr Gotteslob und ihre Freude über die Erlösung weithin hörbar machen 
wollten. Wenn uns dieses Erbe wichtig ist, dann sollten wir die Glocken nicht ein-
fach nur süß klingen lassen, sondern ihrem Ruf folgen und mit ihnen das Lob Got-
tes in der Kirche singen und die befreiende Botschaft in diese Welt hinaustragen. 

Ein friedvolles, fröhliches und gesegnetes Weihnachtsfest wünscht Euch und Ihnen 
allen 

Diakon Christian Figura 
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Leitthema 

„Süßer die Glocken, die        
klingen...“ im Westjordanland 

Über Beit Emmaus, einem kleinen Pflegeheim 
im Westjordanland, ziehen Anfang Oktober 
nach fünf Monaten Trockenheit und Hitze die 
ersten, langersehnten Regenwolken auf. 
„Endlich Regen“, ruft der Gärtner. Die Zisternen, 
aus denen das Haus mit Wasser versorgt wird, 
sind fast leer und das bedeutet seit einigen Ta-
gen für das Pflegepersonal, noch sparsamer mit 
dem Wasser umzugehen als bisher.  

Duschen, nur wenn wirklich nötig. Ein Fleck auf 
dem Spannbettlaken ist nicht dramatisch. Und 
die Waschmaschine sollte wirklich voll sein, be-
vor sie angemacht wird.  

Gibt es nicht endlich Regen, muss das Wasser 
teuer von den Israelis gekauft werden. Aber zum 
Glück zieht sich der Himmel immer mehr zu 
und die ersten Tropfen fallen auf den aufgeheiz-
ten Boden. Man kann den Regen förmlich rie-
chen. Aus dem Haus erklingt Klaviermusik. 
„Süßer die Glocken, nie klingen“ erfasst das 
Haus und den Vorplatz Anfang Oktober.  

Noel sitzt am Klavier und spielt mit voller Hin-
gabe. „Immer, wenn nach einem langen Som-
mer die ersten Wolken am Himmel aufziehen, 
überkommt  der Frau von mittlerweile 80 Jah-
ren das Gefühl von Weihnachten. Und dann 
setzt sie sich an das Klavier und spielt die Lieder, 
die ihr in den Kopf kommen.“ Noel ist hoch ge-
bildet, beherrscht drei Sprachen fließend, lebte  

 

 

eine Zeitlang in Amerika, kehrte nach Palästina 
zurück, wo sie lange als Lehrerin für Englisch 
und Hauswirtschaft tätig war. Mit Anfang 40 
erkrankte sie an einer Schizophrenie, die sie bis 
heute begleitet.  

Schon lange lebt sie in dieser Pflegeeinrichtung, 
ihre Verwandten wohnen auf der ganzen Welt 
verteilt und das palästinensische Gesundheits-
system hält noch nicht die Möglichkeiten einer 
ambulanten Betreuung oder einer adäquaten 
Wohngemeinschaft vor. Aber wenn man  Noel 
aus der Ferne beobachtet, sich mit ihr unterhält, 
ihre Stimmen von Zeit zu Zeit verjagt oder mit 
ihr den Mond sucht, erfährt man eine ganz be-
sondere menschliche Bereicherung – eine Berei-
cherung für sich selbst und für das Haus und 
seine anderen Mitbewohner.  

Meine Gedanken führen mich zum St. Augusti-
nus Memory-Zentrum, in dem in den Wochen 
vor Weihnachten ebenfalls Weihnachtslieder 
gesungen werden, unten im Café oder oben in 
den Wohnbereichen. Mal zu zweit, mal mit vie-
len, mal zaghaft und mal laut. Wie unterschied-
lich sind die Situationen, wie verschieden die 
Menschen und Augenblicke, in denen ein sol-
ches Lied seinen Einzug findet.  

Dr. Andrea Kuckert–Wöstheinrich 

Noel am Klavier in Beit Emmaus mit einem Volontär. 
(Foto Sr. Hildegard) 



 

5 

 

WWWEIHNACHTENEIHNACHTENEIHNACHTEN   201720172017   

 

Leitthema 

Sternenzauber und             
Frühchenwunder e.V  

Wenn eine Schwangerschaft nicht 40 Wochen 
dauert, sondern sich das kleine Wunder viel zu 
früh auf die Reise ins Leben begibt, beginnt un-
sere ehrenamtliche Arbeit.  Liebevoll nähen, 
stricken und häkeln wir passende Kleidung und 
basteln Andenken für Kinder, die viel zu früh 
die Reise ins Leben antreten und manchmal lei-
der nur sehr kurz in unserer Mitte verweilen 
dürfen.  

Unser Verein mit über 1200 Mitgliedern hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, jedem kleinen Men-
schen- und sei es noch so winzig- passende Klei-
dung kostenlos zur Verfügung zu stellen. Dazu 
erhalten die Eltern Erinnerungsstücke an die 
Zeit mit ihrem Wunder, in Form von Kerzen, 
Herzen, Schmetterlingen , Wolken, Schlüsselan-
hänger etc.  

So haben die Eltern die Möglichkeit, ihren klei-
nen Stern nicht nur im Herzen, sondern auch als 
greifbare Erinnerung bei sich zu tragen.  

Wir versorgen über 300 Krankenhäuser in 
Deutschland, Österreich und der Schweiz, ver-
senden über unsere Facebookseite mit über 8000 
Likes Erinnerungsstücke sogenannte“ Sternen-
zauber-Post“ an betroffene Eltern, versorgen 
Frauenärzte, Bestatter und kümmern uns um  

 

 

persönliche Hilferufe. 

Zu Weihnachten wird es in vielen Krankenhäu-
sern eine besondere Aktion geben: 

Jedes Kind, das sein erstes Weihnachtsfest auf 
der Frühchenstation verbringen muss, bekommt 
von uns einen selbst genähten Weihnachtsstiefel 
mit kleinen Kleidungsstücken, um den Familien 
die schwere Zeit zu erleichtern und Trost zu 
spenden.  

So können auch Sie helfen: 

Wir freuen uns immer über Stoff- und Wollspen-
den sowie Bastelmaterialien.  

Auch aktive Unterstützung durch Nähen, Stri-
cken, Häkeln, Basteln ist jederzeit herzlich will-
kommen! 

Für Fragen, Kommentare und Unterstützung 
können Sie sich gerne an mich wenden: 

Nadine Robertz 

Tel.: 0174/5816888 

Robertz.nadine@googlemail.com 
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Leitthema 

Was bedeutet das Glockengeläut für Sie? 

Gehört es dazu, war es immer schon da, emp-
finden Sie es als Lärmbelästigung oder hören 
Sie es gar nicht? 

Glocken rufen zum Gebet, zur Messe und wer-
den innerhalb der Messe ebenfalls eingesetzt. 
Ihr Klang verbindet nach unserem Verständnis 
Himmel und Erde. 

Glocken haben aber auch eine alarmierende 
Funktion bei Gefahren und Katastrophen 
(Sturm- und Feuerglocken). Eine jede in ihrer 
Tonhöhe entsprechend ihrer Größe. 

Wichtig ist: Sie benötigen einen Anstoß, um in 
Bewegung zu kommen, um klingen zu können. 
Jede Glocke klingt anders - jeder Mensch hat 
andere Fähigkeiten und Bedürfnisse. Werden 
viele Glocken angestoßen, so ertönt ein fast 
himmlisches Konzert. 

Durch unsere Taufe wurden wir das erste Mal 
angestoßen, von Gott als Christ berührt. Was 
geschieht, wenn Sie sich noch einmal von Got-
tes Zuspruch anstoßen lassen und sich mit Ih-
ren Fähigkeiten und Ideen in unsere Gemein-
schaft einbringen? 

Überraschen Sie uns, aber vielleicht noch viel-
mehr sich selbst. 

Ich freue mich auf ihren Anruf, Ihre email - 
Ihre Engagementanfragen auf der Straße, beim 
Einkauf - wo auch immer ich Sie in unserem 
Seelsorgebereich treffe. 

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
wünscht Ihnen allen 

     Ursula Helle 
  ehrenamt@neussnord.de 
         0157 885 911 85 

Wenn im Turm die Glocken läuten 

Wenn im Turm die Glocken läuten, 

kann das vielerlei bedeuten. 

Erstens: dass ein Festtag ist. 

Dann: dass Du geboren bist. 

Drittens: dass Dich jemand liebt. 

Viertens: dass Dich's nicht mehr gibt. 

Kurz und gut, das Glockenläuten 

hat nur wenig zu bedeuten. 

-Erich Kästner- 

Der Ruhe, der Besinnung,  

der Sehnsucht einen Raum geben 

KIRCHEN ÖFFNEN 

Suchen Sie Ruhe und Besinnung? 

Sind Sie bereit für andere, denen es ebenso geht, die 
Tür zu solch einem Raum, einem Kirchenraum, zu 
öffnen? 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann melden Sie 
sich bitte unter ehrenamt@neuss-nord.de. 
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Leitthema 

Den Alltag heller machen 

Das Motto des diesjährigen Weihnachts-
Pfarrbriefes  2017 „süßer die Glocken nie klin-
gen“ wirft bei mir die Frage auf: Läuten die Glo-
cken im Dezember anders als  im Laufe eines 
Jahres?  

Sie wecken und erinnern uns ständig und wol-
len uns immer wieder zusammenführen. Inwie-
weit ist uns dies als Netzwerk „weg vom Sofa“ 
für unsere Zielgruppe gelungen? 

Wenn ich mich an das gemeinsam Erlebte erin-
nere, war das Jahr 2017 abwechslungsreich  be-
stückt mit bewährten Aktionen wie Ausflüge, 
Gymnastik im Stuhlkreis, Meditatives Tanzen,  

 
Fahrradausflüge, Tipps und Tricks rund um die 
Computernutzung als auch Neues wie Bibel er-
leben, gemeinsam Kochen und interessante Ein-
zelvorträge im Rahmen des Frühschoppens der 
KAB. 

Mit unseren Aktionen haben wir für viele Senio-
rinnen und Senioren unseres Seelsorgebereiches 
und der näheren Umgebung den Alltag ein 
Stück heller und lebenswerter gemacht. Dies 
fortzusetzen und weiter auszubauen  ist unser 
Bestreben auch für das Jahr 2018. 

Netzwerk „weg vom Sofa“  
Karlheinz Ehbauer 

1. Sympathisantentreffen 

„NETZWERK -  FAMILIEN“ 
Sie haben Sympathie am Gedanken, sich mit anderen 
Familien im Seelsorgebereich zu vernetzen, um in den 
unterschiedlichsten Themenfeldern Miteinander und 
Füreinander da zu sein. Dies im Rahmen der zeitli-
chen Möglichkeiten Ihrer Familie. 

Um darüber mit Ihnen ins Gespräch zu kommen, zu 
schauen, was Sie wie und wann brauchen, möchten 
wir Sie zum 1. Sympathisantentreffen „NETZWERK -  
FAMILIEN“ am Samstagnachmittag, 24. Februar 
2018, ins Kardinal- Bea Haus (Pfarrzentrum St. 
Thomas Morus) einladen. Ein gemeinsames Essen soll 

der Rahmen sein. Haben Sie Inte-
resse, dann melden Sie sich bitte 
unter familien@neuss-nord.de 
und Sie erhalten alle weiteren 
nötigen Informationen. 

In den social media beheimatet? 

Sie kennen sich darin aus und haben Interesse, den 
Auftritt der Kirche im Neusser Norden in den sozialen 
Medien mitzugestalten? 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann melden Sie 
sich bitte unter ehrenamt@neuss-nord.de. 

 

Teilhabe erhöhen 

Sie gehen gerne mal spazieren und könnten dabei 
Informationen / Einladungen des Seelsorgebereichs 
verteilen, damit mehr Menschen an den Angeboten 
der Kirche teilhaben können? 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann melden 
Sie sich bitte unter ehrenamt@neuss-nord.de. 

 

Netzwerk „weg vom Sofa“  
„Further Perlenkette“ APP Entwicklung 

Erinnern Sie sich noch an die Fragebögen, die Sie ausgefüllt haben? 

Jetzt geht unsere entwickelte barrierefreie APP, eine besondere Form von 
"Für den anderen da sein" in die 1. Testphase. 

Bitten beachten Sie im März/ April 2018 die Pfarrnachrichten. 

 

mailto:familien@neuss-nord.de
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Leitthema 

Klingen Glocken süß? 

“Das ist eine reine Geschmackssache”,könnte 
man sagen. Aber für mich, die ich immer 
schon eine besondere Beziehung zu Glocken 
habe, da ich gebürtig aus der Glockenstadt Ge-
scher bin, ist “süß” das falsche Adjektiv für Glo-
cken. An besonderen kirchlichen Feiertagen 
wie Weihnachten, Ostern und Pfingsten, aber 

auch bei Hochzeiten oder Taufen klingen die 
Glocken für mich besonders feierlich und fröh-
lich. Ansonsten verbinde ich folgende Adjekti-
ve mit dem Klang einer Glocke: wohlklingend, 
hell, dunkel, laut, leise, einladend, tief und 
hoch. Beim Besuch des Glockenmuseums in 
Gescher habe ich erfahren, dass der Klang der 
Glocke auch von ihrer Größe bestimmt wird. Je 
größer die Glocke umso tiefer ist ihr Klang. 

Petra Söhnlein 

 

 

Die Glocken von St. Josef 

Im Turm unserer St. Josefs-Kirche hängt auch 
eine Glocke aus der Glockengießerei in Ge-
scher. Zum 100jährigen Jubiläum von Kirche 
und Gemeinde stiftete die St. Sebastianus-
Schützenbruderschaft 1988 eine neue Glocke. 
Für ein harmonisches Geläut ist eine ungerade 
Zahl von Klangkörpern von Bedeutung. Diese 
fünfte Glocke sollte den Klang des gesamten 
Geläutes abrunden. Die älteste und zugleich 

schwerste Glocke stammt aus dem Jahr 1885 
und trägt natürlich den Namen St. Josef. Sie 
wurde 1917 in der damaligen Kriegszeit 
“verschont”. Dagegen mussten zwei ebenfalls 
große und die kleine Barbara-Glocke gegen 
eine “Vergütung” von 6841 Mark zwecks Ein-
schmelzung abgeliefert werden. 

1952 erklangen erstmals zwei neue Glocken zur 
Christmette. Die Einzeltöne unseres heutigen 
Geläutes (Des, Es, F, As und B) entsprechen 
dem Grundmotiv des Pfingsthymnus “Veni 
Creator Spiritus” (Komm Schöpfer Geist). Eine 
zweite neue Glocke, die Barbara-Glocke, erin-
nert ältere  Gemeindemitglieder an frühere 
Zeiten, als bei uns noch die Sterbeglocke geläu-
tet wurde. Sie erklingt heute zum Abschluss der 
Exequien. Damit wurde ein schöner alter 
Brauch wieder aufgenommen. (Aus der Fest-
schrift “St. Josef Neuss-Weissenberg 1888-2013) 

Petra Söhnlein 

Glockenmuseum Gescher 

Glocken von St. Josef 
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Leitthema 

Dazu gehören – 
„Demenzsensible       
Kirchengemeinden in Neuss“ 
Es gibt viele Menschen, die an Demenz erkran-
ken. Dabei spielt das Alter eine besondere Rolle, 
da es zu dem Hauptrisikofaktor zählt. In Kir-
chengemeinden ist die Anzahl von Menschen 
höheren Alters und somit auch von Menschen, 
die von Demenz betroffen sind, besonders hoch. 
Zugleich ziehen Menschen mit Demenz und ih-
re Angehörigen sich aus dem Gemeindeleben 
zurück. Hierfür gibt es mehrere Gründe, die es 
aufzuspüren gilt.  

Es lohnt sich genau hinzusehen, sich mit dem 
Thema Demenz vertraut zu machen und 
dadurch Ängste abzubauen. Dies wiederum 
führt dazu, dass alle Menschen sich in der Ge-
meinde willkommen fühlen und ein lebendiger 
Teil der Gemeinde bleiben, wenn sie es denn 
möchten. Eine Gemeinde für das Thema De-
menz zu sensibilisieren heißt, über die besonde-
ren Bedürfnisse von Menschen mit Demenz zu 
informieren und Angehörige zu stärken, damit 
keine Isolation für die Familien entsteht. Die 
Gemeinde für alle zu einem Ort der Begegnung 

und der Ausübung des Glaubens zu gestalten, 
kann nur gemeinsam bewältigt werden. Ge-
meinsam für und mit Menschen mit Demenz! 

Doch wie kann dieses Vorhaben gelingen? Wel-
che Wege führen zu einer demenzsensiblen Ge-
meinde? Erste Erfahrungen hat die evangelische 
Christuskirchengemeinde gemeinsam mit der 
Alzheimer Gesellschaft Kreis Neuss/Nordrhein 
e.V. sammeln können. Diese möchten wir gerne 
mit Ihnen teilen, um auch Sie zu ermuntern, 
sich auf den Weg zur demenzsensiblen Kirchen-
gemeinde zu machen.  

             Sandra Menge 
          Projektleitung 
     „Demenzsensible 

Kirchengemeinden in Neuss“ 

 

 

 

Herzliche Einladung zum Vortrag mit an-
schließender Diskussion zum Thema: 

Der Weg zur demenzsensiblen          
Kirchengemeinde  

mit Sandra Menge 

   Diplom-Sozialpädagogin 
und Kreative Gerontothearpeutin 

am Dienstag, den 05.12.2017 

um 18 Uhr 

im Papst Johannes Haus 
(Pfarrzentrum von St. Josef)         
Gladbacherstraße 3, 41462 Neuss 
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Pastoralteamergänzung 

Pfarrer Egide Gatali 

Pfr. Gatali ist seit dem 1. Oktober als 
Subsidiar mit einer 50% Stelle in unse-
rem Seelsorgebereich tätig. 

Egide Gatali wurde 1973 in Burundi ge-
boren. Einjährig zog er mit seiner Fami-
lie zurück in die Heimat seiner Eltern, 
nach Ruanda. Ruanda ist ein Land, des-
sen Einwohner zu mehr als 90% Chris-
ten sind. Schon als Kind spürte er die 
Berufung, in Kirche beruflich aktiv zu 
werden. Nicht nur während seiner 
Schulzeit, er besuchte ein Bischöfliches 
Gymnasium, wurde er von seiner Mut-
ter und den Pallottinern auf dem Weg 
dorthin unterstützt. Der Austausch in 
einer „Berufungsgruppe“ im schuli-
schen Kontext gab ihm Gewissheit: Ich 
werde Priester. So trat er, 25-jährig, di-
rekt nach der Schule, ins Priestersemi-
nar ein.  

Pfr. Egide Gatali leitete in Ruanda einen 
Seelsorgebereich von 30.000 Christen, 
die ihr Christsein wie eine große Fami-
lie feiern und denen auch längere An-
reisen (zu Fuß) nicht zu viel sind. Neben 
der Verantwortung für diese Gemeinde 
war er auch 8 Jahre Diözesanjugend-
seelsorger. 

 

 

Aktuell promoviert er im Fach Mo-
raltheologie. Das Studium / Stipendium 
sollte ihn ursprünglich nach New York 
führen.  

Jedoch gab es da den Weltjugendtag 
2011 in Madrid, zu dem er als Diözesan-
jugendseelsorger mit einer Gruppe Ju-
gendlicher aus Ruanda reiste. Im Um-
feld des Weltjugendtags nutzte er die 
Chance, um eine Partnergemeinde in 
Rheinbach zu besuchen. Da stellte er 
fest, Deutschland ist auch ein schönes 
Land fürs Studium und so fand er dann 
ein Stipendium in Trier, welches er 
2012/2013 startete. Die 50% der Stelle, 
die nicht auf unseren Seelsorgebereich 
entfallen, sind seiner Promotion gewid-
met.  

Liebe Gemeindemitglieder, ich könnte 
noch viel mehr über all die spannenden 
Themen schreiben, die wir während des 
Interviews angesprochen haben, das 
würde aber diesen Pfarrbrief sprengen. 
Daher möchte ich Sie einladen, gehen 
Sie auf Pfr. Egide Gatali zu! Laden Sie 
ihn ein! Kommen Sie mit ihm ins Ge-
spräch! Ich denke, auch Sie können 
dann sagen: Gott sei Dank, dass er unser 
Pastoralteam bereichern darf. 

Christoph Golm 
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Ökumene 

Ökumenisch auf Luthers Spuren 

Am 21.06. ging es nach einer Andacht in St. Jo-
sef unter der Obhut von Pfarrer Hans-Günther 
Korr und Pfarrerin Anke Johanna Scholl mit 
insgesamt 35 Personen eine Woche lang auf Lu-
thers Spuren. Wir besuchten viele Orte, an de-
nen Luther gelebt und gewirkt hat: 

Eisenach, die Wartburg, Möhra, Schmalkalden, 
Erfurt, Weimar, Leipzig, Mansfeld, Eisleben, Wit-
tenberg, Torgau .... 

Jeder Tag begann mit einem ausgiebigen Früh-
stück, und nach der morgendlichen Andacht 
ging es auf die informativen - manchmal auch 
langen und anstrengenden, aber immer berei-
chernden - Stadtrundgänge. 

Die Gruppen, die gemeinsam unterwegs waren, 
mischten sich täglich neu - da es immer zwei 
Gruppen (stets begleitet von einer Reiseführerin 
/ einem Reiseführer) waren, die sich aufmach-
ten, die unterschiedlichen Städte, Kloster, Kir-
chen und Museen zu besuchen. Der gemeinsa-
me Besuch der Vesper in der Krypta des  
St. Marien Doms in Erfurt gehörte ebenso dazu. 

Die Abende endeten immer bei netten Gesprä-
chen in fröhlicher Runde. 

 

Ich habe auf dieser Reise viel gelernt: 

Mein Wissen über meinen eigenen evangeli-
schen Glauben vertieft und die  Unterschiede 
zwischen reformiert und lutherisch eindrücklich 
in einem Gottesdienst erfahren.  

Viel über den katholischen Glauben und die Li-
turgie gelernt - dank der katholischen Mitreisen-
den, die all meine Fragen geduldig und kompe-
tent beantwortet haben. 

Es war eine tolle Gemeinschaft, wir haben viel  
gesehen, erfahren und das ist mir das Wichtigs-
te: uns näher kennengelernt. 

Eine rundum gelungene Reise - auch dank unse-
res  Busfahrers - der uns immer sicher ans Ziel 
brachte. 

In diesem Sinne freue ich mich auf ein Wieder-
sehen und werde die Reise lange im Gedächtnis 
behalten. 

       Angelika Tillert 
   Vorsitzende Presbyterium 

Nordstadtkirche Neuss 



 

12 

 

 WWWEIHNACHTENEIHNACHTENEIHNACHTEN   201720172017   

 

„Lebendiger“       
Adventskalender  

„Lebendiger“ Adventskalender 2017 

Wie in den letzten Jahren laden wir Sie wieder ein, den Advent bewusst zu „begehen“. - Begehen 
im wahrsten Sinne des Wortes: Jeden Abend im Dezember können große und kleine Menschen zu 
einem anderen Fenster gehen. 

Meistens treffen wir uns um 18.00 Uhr vor einem Haus und „öffnen“ ein „Türchen“, in unserem 
Fall ein „Fensterchen“, hören gemeinsam Geschichten und/oder singen  Adventslieder ( Extrazei-
ten sind ausgeschrieben ). 

Die Adventsfenster werden nach eigenen Ideen gestaltet und mit dem entsprechenden Datum ge-
kennzeichnet: So birgt jedes Fenster eine neue Überraschung. Ist ein Fenster geöffnet, sollte es 
jeden Abend beleuchtet sein. So haben alle die Möglichkeit, bei einem Spaziergang sich an den 
bestimmt phantasievoll gestalteten Adventsfenstern zu erfreuen. 

An welchem Ort die jeweiligen „Türchen“ geöffnet werden, zeigt Ihnen die unten angefügte Liste. 
Infos gibt es bei Diakon Peter Klauke (542487, peter.klauke@erzbistum-koeln.de) Wir freuen uns 
auf Sie und diese bestimmt „lebendige“ Adventszeit. 

 

Dezember  Name          Adresse 

01.12.17 Memoryzentrum        Steinhausstraße 40 

02.12.17 Johanna Etienne Krankenhaus     Am Hasenberg 46 

04.12.17 Burgunderschule 17:00h      Burgunderstraße 1 

05.12.17 Kita Thomas Morus 17:00h      Daimlerstr. 242 

06.12.17 Kita St. Josef 16:15h       Gladbacher Straße 10 

07.12.17 Familie Engels        Furtherhofstraße 25 

08.12.17 Eine Welt Kreis        Plankstr. 32 

09.12.17 KJG Thomas Morus       Furtherhofstr. 25 

11.12.17 Kommunionkinder Christ König 17:00h    Adolfstraße 54 KOT 

12.12.17 Familie Knips        Marienburgerstraße 1 

13.12.17 Kita Heilig Geist 9:00h       Neusser Weyhe 70c 

14.12.17 Kolpingbildungswerk 17:00h      Adolfstr. 12 

15.12.17 Familie Aretz und Seumer      Leo Wenke Straße 13 

16.12.17 KJG St. Josef 18:00h nach der Abendmesse   Gladbacherstr. 3 

18.12.17 Kirchenchor Thomas Morus      Furtherhofstraße 25 

19.12.17 Kita Christ König       Friedenstraße 12 

20.12.17 Pfarrer Korr, Pater Georg und Familie Kinna/ Häming Gladbacher Straße 10 

21.12.17 Diakon Christian Figura      Furtherhofstr. 29 

22.12.16 Familie Klauke        Furtherhofstraße 27a 
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Ergebnis Pfarrgemein-
deratswahl 2017 

Von 430 Wählern wurden folgende 12 Personen 
wie folgt gewählt. 

 

Name, Vorname   Stimmen 

Söhnlein, Petra    243 

lngensandt, Hannah   215 

Golm, Christoph    201 

Lenz-Roscheck, Birgit   199 

lngensandt, Bettina   194 

Lübke, Mechthild   185 

Mickiewicz, Miroslaw   182 

Odenthal, Kristina   179 

Mühle, Dorothee   173 

Kolenda, Melanie   164 

Tieves-Wimmers, Verena  157 

Langosch, Annette   147 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Franzen, Reiner    139 

Langosch, Stefan   132 

Reimann, Dieter     91 

Roos, Michael      56 

Aaron, Harry      54 

 

 

 Vorläufiges Ergebnis der 
Pfarrgemeinderatswahl 2017 

im Seelsorgebereich Neuss-Nord 
Stand 12.11.2017 

Dank an alle Kandidaten, die durch ihre Kandida-
tur eine Wahl ermöglichten. 

Dank auch an die vielen Helfer, die unter Leitung 
von Claudia Bendt diese Pfarrgemeinderatswahl 
durchführten. 
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Gottesdienste zu      
Weihnachten und Neujahr 

 Christ König 
Heiligabend 
Sonntag, 24.12.2017 
11.15 Uhr fällt aus! 
15.00 Uhr Kleine Kir-

che mit Krip-
pensegnung 

17.30 Uhr Familien-
messe 

21.30 Uhr Musikali-
sche Einstim-
mung zur 

22.00 Uhr Christmette 

 
Weihnachten 
Montag, 25.12.2017 
11.15 Uhr Festhoch-

amt 
Dienstag, 26.12.2017 
11.15 Uhr Feierliches 

Hochamt 
 
Unschuldige Kinder 
Donnerstag, 28.12.2017 
15.30 Uhr Krippenfei-

er mit Kinder-
segnung 

 
Silvester 
Sonntag, 31.12.2017 
11.15 Uhr fällt aus! 
18.00 Uhr Jahresab-

schluss 
23.00 Uhr Nachtgebet 

zum Jahres-
wechsel 

 
Neujahr 
Montag, 01.01.2018 
11.15 Uhr Hl. Messe 

 

Heilig Geist 
Bußgottesdienst 
Sonntag, 17.12.2017 
17.00 Uhr mit anschl. 

Beichtgelegen-
heit 

 

Heiligabend 
Sonntag, 24.12.2017 
9.45 Uhr Hl. Messe 
18.00 Uhr Christmette 

mit Krippenseg-
nung 

 
Weihnachten 
Montag, 25.12.2017 
9.45 Uhr Festhochamt 

Dienstag, 26.12.2017 
9.45 Uhr Feierliches 

Hochamt 
 
Silvester 
Sonntag, 31.12.2017 
9.45 Uhr Hl. Messe 

 
Neujahr 
Montag, 01.01.2018 
9.45 Uhr Hl. Messe 

 

St. Thomas Morus 
Bußgottesdienst 
Freitag, 22.12.2017 
19.30 Uhr mit anschl. 

Beichtgelegen-
heit 

 
Heiligabend 
Sonntag, 24.12.2017 
9.45 Uhr Hl. Messe  
14.30 Uhr Krippenfei-

er mit Krippen-
segnung 

16.00 Uhr Familien-
christmette 

21.00 Uhr Christmette 

 
Weihnachten 
Montag, 25.12.2017 
9.45 Uhr Feierliches 

Hochamt 
Dienstag, 26.12.2017 
9.45 Uhr Festmesse 

 
 

Silvester 
Sonntag, 31.12.2017 
9.45 Uhr Hl. Messe 

 
Neujahr 
Montag, 01.01.2018 
19.00 Uhr Hl. Messe 

 

St. Josef 
Heiligabend 
Sonntag, 24.12.2017 
11.15 Uhr fällt aus! 
16.00 Uhr Familien-

christmette 
22.00 Uhr Christmette 

 
Weihnachten 
Montag, 25.12.2017 
11.15 Uhr Festmesse 

Dienstag, 26.12.2017 
11.15 Uhr Feierliches 

Hochamt 
 
Silvester 
Sonntag, 31.12.2017 
11.15 Uhr fällt aus! 
17.00 Uhr Jahresab-

schluss 
 
Neujahr 
Montag, 01.01.2018 
11.15 Uhr Hl. Messe 

 

Johanna Etienne 
Heiligabend 
Sonntag, 24.12.2017 
18.15 Uhr Christmette 

mit Krippenseg-
nung 

 
Weihnachten 
Montag, 25.12.2017 
8.30 Uhr Festhochamt 

Dienstag, 26.12.2017 
8.30 Uhr Festmesse 

Silvester 
Sonntag, 31.12.2017 
8.30 Uhr Hl. Messe 

 
Neujahr 
Montag, 01.01.2018 
8.30 Uhr Hl. Messe 

 

Haus Nordpark 
Weihnachten 
Montag, 25.12.2017 
16.00 Uhr Weih-

nachtsmesse 
Dienstag, 26.12.2017 
16.00 Uhr Weih-

nachtsmesse 
 
Neujahr 
Montag, 01.01.2018 
11.00 Uhr Wortgottes-

dienst 
 

Memory Zentrum 
Weihnachten 
Freitag, 22.12.2017 
11.00 Uhr Wortgottes-

dienst 
 
 
 
 
 
 
 
Neujahrsempfang 
(Hl. Dreikönige) der 
Nordstadtgemeinden 
in St. Josef 
Samstag, den 06. Ja-
nuar 2018 um 17.00 
Uhr Festmesse, im 
Anschluss Empfang 
im Papst-Johannes 
Haus 
Vorabendmessen: 
St. Thomas Morus 

 17.00 Uhr 
Christ König 
 18.30 Uhr 
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zum Nachschlagen 

Christ König 
www.neuss-nord.de 
 

Kontaktbüro 

Beate Mertens 

Friedenstraße 12 

41462 Neuss 

Tel. 02131/ 54 15 18 

Fax 02131/79 89 98 

email: christ-koenig-

neuss@t-online.de 
 

Di         15:00 - 18:00 Uhr 

Fr   09:00 - 12:00 Uhr  
 

 

Sparkasse Neuss  

DE51305500000000321554 

WELADEDNXXX 
 

Thomas-Morus-Haus 

Adolfstr. 54 

Reiner Franzen 

Tel. 0163 – 82 82 308 
 

Küster 

Miroslaw Mickiewicz 

Tel. 02131/ 54 14 37 
 

Kindertagesstätte  

Birgit Heffels 

Friedenstraße 12 

Tel. 02131/ 54 28 71 

 

 

 

Heilig Geist 
www.neuss-nord.de 
 

Kontaktbüro 

geschlossen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sparkasse Neuss 

DE79305500000000190488 

WELADEDNXXX 
 

Pfarrzentrum Heilig 

Geist 

Neusser Weyhe 68 

Herr Engels 

Tel.: 56 90 63 oder     

0173 – 53 02 359 

Küster 

Miroslaw Mickiewicz 

Tel. 02131/ 54 14 37 
 

Kindertagesstätte 

Elisabeth Horwat 

Neusser Weyhe 70 c 

Tel. 02131/ 54 45 54 

 

 

St. Josef 
www.neuss-nord.de 
 

Pastoralbüro / Friedhofs-

verwaltung 
Andrea Begas 
Martina Hammes  
Beate    Mertens 
Patricia Termath 
Verwaltungsleiter  
Daniel Garbuio  

Gladbacher Str. 3 

41462 Neuss 

Tel.:  02131/ 54 10 32 

Fax:  02131/ 54 24 47 

email: kgm-st-josef-

neuss@online.de 
 

Mo-Fr         09:00 - 12:00 Uhr 

Do              15:00 - 18:00 Uhr 

Mo, Di, Fr  15:00 - 17:00 Uhr 
 

Volksbank Neuss 

DE38301602135401170016 

GENODED1DNE  
Papst-Johannes-Haus 

Gladbacher Str. 3 

Herr Engels 

Tel. 56 90 63 oder      

0173 – 53 02 359 
 

Küster 

Norbert Braun 

Tel.: 02131/ 54 39 38 

Kindergarten 

Melanie Piplak-Reinhart 

Gladbacher Str. 10 

Tel.: 02131/ 5 84 75 

St. Thomas Morus 
www.neuss-nord.de 
 

Kontaktbüro 

geschlossen 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 
Sparkasse Neuss, 
DE94305500000000164319 

WELADEDNXXX 

 

Kardinal-Bea-Haus 

Furtherhofstraße 29 

Herr Engels 

Tel.: 56 90 63 oder     

0173 – 53 02 359 
 

Küster 

Norbert Braun 

Tel.: 02131/ 54 39 38 
 

Kindergarten  

Christa Lückgen 

Daimlerstr. 242 

Tel. und Fax:  

02131/ 54 16 17 
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Kirchenmusiker – Organisten  
Guido Harzen 

02131/ 3 84 72 01 

guidoharzen@gmx.de 

Marion Auler-Diederich 

Tel. : 02181 /49 91 77 

marion.auler-d@t-online.de 

Ursula Renzel 

Tel.: 02131/ 40 92 98 
u.renzel@arcor.de 

zum Nachschlagen 

Pfarrer  
Hans - Günther Korr  
Leitender Pfarrer 
Stellvertretender           
Kreisdechant 
 

Gladbacherstraße 10 
41462 Neuss  
Tel.: 02131/ 17 68 36 1 
kgm-st-josef-neuss@online.de 

 
Pfarrer  
Egide Gatali 
Subsidiar 
 

 
Neusser Weyhe 32 
41462 Neuss  
Tel.: 02131/5391514  
galiele@yahoo.fr 

 
Christian Figura 
Diakon 
  
 
 
 
 

Furtherhofstraße 29 
41462 Neuss 
Tel.: 0176/24141940 
ch.figura@web.de  

Pfarrer  
Pater Georg 
Geevarghese Thomas 
OIC  
Pfarrvikar 
 

Gladbacherstraße 10 
41462 Neuss 
Tel.: 02131/1761876 
pater.georg@gmx.de 

 
Jürgen Wego  
Diakon 
 
 
 
 

Stingesbachstr. 63  
41462 Neuss  
Tel.: 02131/54 72 60 
juergenwego@ish.de 

 

Bernadette Tappen 
Gemeindereferentin 
 
 
 
 

Kreitzer Straße 6 
41472 Neuss  
Tel.: 0177/28 02 38 9 
bernadette.tappen@gmx.de 

Pfarrer  
Jürgen Laß  
Pfarrvikar 
Krankenhausseelsorger 
 
 

Büro: Furtherhofstraße 29         
41462 Neuss 
Tel.: (dienstl.) 0157/51337005 
(privat) 02131/4772531 
juergen.lass@erzbistum-koeln.de 

 
 

Peter Klauke  
Diakon 
 
 
 
 

Furtherhofstr. 27 a 
41462 Neuss  
Tel.: 02131/54 24 87 
peter.klauke@erzbistum- koeln.de 

Kirchengemeindeverband 
Leitender Pfarrer  
Hans - Günther Korr 
Gladbacher Str. 3 

41462 Neuss 

Fax:  02131/ 54 24 47 
email: kgm-st-josef-neuss@online.de 
Sparkasse Neuss 
DE13305500000093177525 
WELADENXXX 

Regelmäßige Messen 
Samstags     
 St. Josef 17:00 Uhr 
 St. Thomas Morus 17:00 Uhr 
 Christ König 18:30 Uhr 
Sonntags    
 J.-E.-Krankenhaus 08:30 Uhr 
 Heilig Geist 09:45 Uhr 

 St. Thomas Morus 09:45 Uhr 
 Christ König 11:15 Uhr 
 St. Josef 11:15 Uhr 
Montags    
 J.-E.-Krankenhaus 18:15 Uhr 
Dienstags    
 St. Thomas Morus 08:30 Uhr 
 Haus Nordpark 16:00 Uhr 
 Christ König 18:00 Uhr 
Mittwochs    
 St. Josef 09:00 Uhr 
 J.-E.-Krankenhaus 18:15 Uhr 
Donnerstags    
 Heilig Geist 19:00 Uhr 
Freitags   
 Christ König  09:00 Uhr 
 St. Josef 18:30 Uhr 

Alle aktuellen Termine des 

Seelsorgebereichs  finden Sie auf 
unserer Homepage unter 

www.neuss-nord.de oder in den 
wöchentlichen Pfarrnachrichten, 

sowie den Schaukästen in bzw. an 
den Kirchen.  

Trauungen im Seelsorgebereich Neuss – Nord  

Samstags:  11.00 Uhr;  12.30 Uhr; 13.45 Uhr  

Taufen im Seelsorgebereich Neuss – Nord   

St. Josef:   1. und 3. Samstag im Monat : 15.45 Uhr  

Heilig Geist:      1. und 3. Samstag im Monat:  15.45 Uhr 

Christ König:   2. und 4. Samstag im Monat:  15.45 Uhr  

St. Thomas Morus :   2. und 4. Samstag im Monat:  14.45 Uhr  

Daniel Garbuio 
Verwaltungsleiter Neuss-Nord 
Pastoralbüro St. Josef  
 
 
 

Gladbacherstraße 3 
41462 Neuss  
Tel.: 02131/541032 
Daniel.Garbuio@Erzbistum-Koeln.de 
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 Hallo Kinder! 
„Süßer die Glocken nie klingen …“ heißt nicht nur das 
Thema dieses Pfarrbriefs, sondern auch ein altes 
Weihnachtslied. Kennst du es? Wie textsicher bist du? 
Und worum geht es überhaupt? Natürlich um Weih-
nachten, klar bei einem Weihnachtslied. Schauen wir 
mal gemeinsam in den Text: 

„Süßer die Glocken nie klingen 
als zu der Weihnachtszeit,“ 

heißt es und die nächste Zeile verrät uns warum: 
„’s ist, als ob Engelein singen 
wieder von Frieden und Freud’.“ 

Okay, Frieden und Freude braucht die Welt 
dringend. Jeden Tag erreichen uns Nachrichten von 
Krieg, Verfolgung, Terroranschlägen, Überschwem-
mungen, Erdbeben, Waldbränden und Stürmen, die 
Menschen das Leben kosten. Doch die meisten Dinge 
geschehen weit weg. Gottseidank, denkst du jetzt viel-
leicht, da haben wir Glück gehabt. Doch dadurch ha-
ben wir nicht automatisch Frieden und Freude. Unser 
Alltag kann auch fried- und freudlos sein. Wenn je-
mand, den du lieb hattest, weggezogen ist oder sogar 
gestorben. Wenn ein Lehrer unfair urteilt. Wenn Schul-
kollegen sich über dich lustig machen. Wenn dein Va-
ter oder deine Mutter ihre Arbeitsstelle verliert. Du 
kennst bestimmt noch mehr Situationen, in denen 
Streit und Traurigkeit herrschen. Frieden und Freude 
brauchen wir also alle. Hier im Neusser Norden genau-
so wie in Syrien. Im Jahr 2017 genau so wie zu der 
Zeit, als Jesus geboren wurde, in „seliger Nacht“. So 
geht’s nämlich weiter im Text: 

 

„Wie sie gesungen in seliger Nacht.“ 

Doch dann wird es schwierig. Seit ich als Kind das 
Lied gehört habe, denke ich darüber nach, was dieser 
heilige Klang sein könnte. So endet die erste Strophe 
nämlich: 

„Glocken mit heiligem Klang, 
klinget die Erde entlang!“ 

Was ist denn heilig? Im alten Testament im Buch Le-
vitikus lesen wir: „Seid heilig, denn ich, der Herr, euer 
Gott, bin heilig.“ (Lev 19,2)  
Heilig hat hier die Bedeutung von „besonders“, „das 
Besondere“ im Gegensatz zum Normalen, Alltäglichen. 
Also ist ein besonderer Klang gemeint? Und dieser 
Klang soll auf der ganzen Erde gehört werden. Ein 
frommer Wunsch. Doch du und ich, wir können zu die-
sem besonderen Klang beitragen. Mit einem ganz be-
sonderen Adventskalender. Den müssen wir allerdings 
selber gestalten. Dazu kannst du dir auch Karten 
schreiben, auf denen zum Beispiel steht:  
„Heute mache ich mich nicht mit den anderen aus mei-
ner Klasse über jemanden lustig.“ 
„Heute lächle ich jemandem aufmunternd zu, wenn ich 
sehe, dass er/sie traurig ist.“ 
„Heute räume ich die Spülmaschine aus, ohne dass 
mich Mama darum bitten muss.“ 
 

Jetzt bist du dran. Schreibe für jeden Tag ein Vorha-
ben auf. Manche dürfen sich auch wiederholen. So 
stellst du einen besonderen Adventskalender zusam-
men, der dich ganz besonders auf Weihnachten ein-
stimmt. Und bestimmt ist dann am Fest ein ganz be-
sonderer Klang der Glocken zu hören. Frohe Weih-
nachten wünscht  

Euch Eure Barbara Junklewitz 

Brückenrätsel:  
Bei diesem Rätsel sollst du das 
richtige Brückenwort finden. 
Es bildet sowohl den letzten 
Teil des linken Begriffs, als 
auch den Anfangsteil des rech-
ten. Bei SCHNEE-….-PUMPE 
wäre das gesuchte Brücken-
wort BALL. Die Fotos helfen dir 
dabei, das richtige Wort zu 
finden. Viel Spaß beim Kno-
beln! 

Kinderseite 
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 Frühschichten 

Wie in jedem Jahr bieten die 
KjG St. Thomas Morus wieder 
Frühschichten in der Advents-
zeit für Jugendliche und Er-
wachsene an, um dem stressi-
gen Alltag zu entkommen und 
einfach mal abzuschalten. Da-
zu treffen wir uns in diesem 
Jahr immer donnerstags (am 
07.12., 14.12. und 21.12.) jeweils 
um 06:00 Uhr morgens in der 
Kirche (Eingang durch die Sak-
ristei) und lassen die Früh-
schicht dann mit einem ge-
meinsamen Frühstück ausklin-
gen.  
 

Nach 10 Jahren Frühschichten 
– eine KjG-St. Josef Tradition 
für die Gemeinde – finden die-
ses Jahr leider keine Früh-
schichten statt. Letztes Jahr 
gab es zu wenig Resonanz, so-
dass sich der Aufwand für un-
sere Gruppenkinder und Leiter 
nicht lohnt.  
 

Personalien 

Elisabeth Horwat hat zum 1. 
September als Nachfolgerin 
von Renate Weil, die in den 
Ruhestand getreten ist, die Lei-
tung der Kindertagesstätte 
Heilig Geist übernommen. 

Karlheinz Ehbauer, Mitglied 
des Kirchenvorstandes Heilig 
Geist, wurde am 3. September 
mit einer Urkunde für seine 
50jährige Tätigkeit als Lektor 
geehrt. 

Pfarrer Egide Gatali aus Ruan-
da ist seit dem 1.Oktober im 
Seelsorgebereich Nord als Sub-
sidiar tätig. Sein Beschäfti-
gungsumfang beträgt 50 %, 
mit den anderen 50% promo-
viert er in Trier im Fach Mo-
raltheologie. 

Pfarrer Wolfgang Schmickler 
ist am 25. August 2017 im Al-
ter von 78 Jahren gestorben. Er 
war Pfarrer in Heilig Geist von 
1986 bis 1994. 

 

St. Josef in Miniatur 

Eine besondere Überraschung 
erwartete die Besucher des 
„Fooder Ovends“ im Papst-
Johannes-Haus. Helmut 
Knoch, dessen Familie seit Ge-
nerationen auf der Furth behei-
matet ist, hat unsere St. Josefs-
kirche aus altem Eichenholz 
nachgebaut und ein Exemplar 
Pastor Korr überreicht. Dies 
hat er  in mühevoller Kleinar-
beit geleistet und zwar im 
Maßstab 1:200. Es ist wahrlich 
ein wunderschöner Anblick. 

Dieses Kirchenmodell wird 
demnächst in unserer Kirche 
einen Platz finden. Beim bevor-
stehenden „Missionsbasar“  am 
25./26. November wird es im 
Papst-Johannes-Haus zu sehen 
sein. Vielleicht für den einen 
oder anderen ein besonderes 
Weihnachtsgeschenk! 

 

Singing-Swinging 
Christmas  

in der Thomas Morus Kirche 
am Sonntag, den 10.12.2017 
um 17:00 Uhr. Am 2. Advent 
ist es wieder soweit. Um 17:00 
Uhr beginnt das beliebte Weih-
nachtskonzert. Mit dem Pro-
jektchor der Mauritius-Pfarre 
MB-Büderich unter Leitung 
von Johannes Maria Strauss 
und der Big Band unter Lei-
tung Martin Klingen in der 
Thomas Morus Kirche. Text-
hefte laden zum Mitsingen & 
Swingen ein. Seit Jahren ist 
diese Veranstaltung ein High-

light zur Weihnachtszeit. Der 
Eintritt ist frei - es wird jedoch 
nach der Veranstaltung um 
eine Spende für den Chor ge-
beten. Durch das Programm 
führt Sie Herr Martin Klingen. 

 

"Runter vom Sofa" - 

Neues Angebot für 
junge Erwachsene  

Das heimische Sofa ist meis-
tens bequemer als die harte 
Kirchenbank. Doch unter dem 
Motto „Runter vom Sofa“ gibt 
es ein neues Angebot, das jun-
ge Erwachsene von der heimi-
schen Couch weg und wieder 
in die Kirche locken möchte.  

Als fixer Termin für die Tref-
fen steht der zweite Sonntag 
im Monat fest, immer abends. 
Das Angebot ist offen und rich-
tet sich an alle jungen Erwach-
senen im Rhein-Kreis Neuss, 
eine Mitgliedschaft ist nicht 
erforderlich. 

Termine und weitere Informa-
tionen im Internet unter 
www.runtervomsofa.info,     
Anmeldung für einen             
E-Mailverteiler unter 
mail@runtervomsofa.info 

 

Fürbittenbuch in St. 

Josef 

Schon seit geraumer Zeit fin-
den die Kirchenbesucher in der 
Marienkapelle ein Fürbitten-
buch vor. Hierin kann jeder 
seine persönlichen Gedanken, 
die ihn bewegen, seine Bitten, 
seinen Dank hineinschreiben.  
Einmal im Monat – am Herz-
Jesu-Freitag – werden diese mit 
in die Hl. Messe hineingenom-
men.  

kurz berichtet 



 

20 

 

 WWWEIHNACHTENEIHNACHTENEIHNACHTEN   201720172017   

 

 

Leserbrief 

Guten Tag Damen und Herren 
Pfarrbriefredaktion,   

Anfang September ist in Hl. 
Geist Jubiläum gefeiert wor-
den, 50 Jahre jung wurde die 
Gemeinde, ein Grund zum Fei-
ern. Im Gottesdienst war die 
Rede von Personen, die der Ge-
meinde ein Gesicht gegeben 
haben. Leider wurden diese 
Personen, bis auf zwei, nicht 
genannt. Die Menschen, die 
damals den Grundstein gelegt 
haben, sollten schon genannt 
werden. Einige davon leben 
ganz in der Nähe, keiner hat 
eine Einladung bekommen. 
Damals haben sie ihre ganze 
Kraft, ihre Zeit , ihre Fantasie, 
ihre Ideen, ihren Glauben ein-
gesetzt. Es bekümmert mich 
und macht mich zornig, ich 
finde das so nicht in Ordnung. 
Ein Jubiläum feiert man an-
ders.  

              Mit traurigen Grüßen,  
Inge Schaumann 

Anmerkung: Der Kirchenvor-
stand Heilig Geist dankt allen, 
die die 50 Jahre mitgestaltet 
haben. Eine namentliche Er-
wähnung aller Mitwirkenden 
war aus Kapazitätsgründen 
nicht möglich. 

 

Ewiges Gebet 

Frau Tappen stellt den Kindern 
der Karl-Kreiner-Schule die 
Frage, was denn das Ewige Ge-
bet eigentlich sei. Ein Junge 
meldet sich und meint: „Beim 
Ewigen Gebet denken wir an 
den Tag, als Jesus das Vaterun-
ser erfunden hat.“ Ich schmun-
zele. Frau Tappen erklärt, dass 
das Ewige Gebet oder auch das 

Große Gebet genannt, eine Ge-
betskette ist: In unserem Bis-
tum soll das Lob Gottes nicht 
verstummen. An jedem Tag 
findet in einer anderen Ge-
meinde dieser besondere Tag 
statt. 

Wir wenden uns unserem gu-
ten Gott zu, der in der Gestalt 
des Brotes unter uns ist. Wir 
loben und danken ihm und 
bringen ihm unsere Sorgen 
und die Not unserer von Ter-
ror, Krieg und Katastrophen 
zerrissenen Welt. 

Als bei den frei formulierten 
Bitten ein Mädchen mit 
schwarzer Hautfarbe darum 
betet, dass in seinem Heimat-
land seine Familie  nicht mehr 
so gequält werde, da ist diese 
Welt plötzlich so nahe und ich 
bete inständig darum, dass der 
Herr dieses Mädchen und seine 
Familie bewahre und sie und 
uns alle von dem Bösen erlöst. 

Beim Tag des Ewigen Gebetes 
ist die Kirche den ganzen Tag 
geöffnet und jeder ist eingela-
den! Vielleicht um in Stille zu 
verweilen oder um an den vor-
bereiteten Gebetszeiten teilzu-
nehmen. Es ist eine Chance, 
zur Ruhe zu kommen und Zeit 
mit Gott zu verbringen, ihn 
anzuschauen und sich von ihm 
anschauen zu lassen. 

Doris Cleve 

 

Die nächsten Termine „Ewiges 
Gebet“:   

 16.1.2018 Christ  
König 

      18.1.2018 St. Josef 

 02.2.2018 St. 
Thomas Morus 

 

Im März 2016 haben wir 
(engagierte Eltern und Erziehe-
rinnen) den „Förderverein der 
Kita Christ König e.V.“ gegrün-
det, um die gute Arbeit in un-
serer Kita zu unterstützen und 
wertzuschätzen. Nach einigen 
Hindernissen sind wir ab 
Herbst 2016 aktiv geworden 
und stehen der Kita somit nun 
schon 1 Jahr mit Rat und Tat 
zur Seite. 

Wir haben zu Beginn diesen 
Jahres einen Theaterbesuch 
gefördert und im Frühjahr 
konnte mit unserer Hilfe ein 
neues Doppeldreirad ange-
schafft werden. Ein zusätzli-
ches, pädagogisches Angebot 
einer Motopädin konnte im 
Mai diesen Jahres die Arbeit 
unserer Erzieherinnen sinnvoll 
ergänzen.  

Im August 2017 haben wir uns 
sehr über den Gewinn von 
500€ im Rahmen der Nachbar-

Ewiges Gebet in St. Josef 

aus den Gemeinden 
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 schaftsaktion des Düsseldorfer 
Flughafens gefreut. Seit Sep-
tember unterstützen wir inten-
siv das Naturprojekt 
„Botanischer Garten der Kita 
Christ König“, das von Eltern 
und Erzieherinnen initiiert 
wurde und den Eingangsbe-
reich unserer Kita bunter und 
kindgerechter wirken lassen 
soll. 

Momentan haben wir 25 Mit-
glieder und hoffen, dass unser 
kleiner Verein in Zukunft noch 
weiter wächst und gedeiht. Un-
ser Mitgliedsbeitrag beträgt 
lediglich 12 € im Jahr – Mit-
gliedsbescheinigungen liegen 
immer im Eingangsbereich der 
Kita aus und können auch auf 
unserer Homepage 
www.foerderverein-kita-christ-
koenig.de heruntergeladen 
werden. 

 Christina Marzinkowski 
Janine Jansch 

 

Jubiläumsjahr       
St. Thomas Morus 

Ein erfolgreiches Jubiläums-
jahr in St. Thomas Morus geht 
zu Ende. Abwechslungsreiche 
Aktionen für verschiedene Al-
tersgruppen prägten das ver-
gangene Jahr. Dabei wurde un-
ser lebendiges Gemeindeleben 
für alle spürbar. 

Das Jahr startete am 26.3. mit 
einer Jugendmesse und an-
schließendem fairen Früh-
stück. Vom 16.6. - 18.6. ging 
der Kirchenchor anlässlich sei-
nes 50. Jubiläums auf eine 3-
tägige Chorreise nach Bam-
berg. Danach folgte am 25.6. 
unser Jubiläumspfarrfest. 

Es begann mit einem Gottes-

dienst um 10.00 Uhr, gestaltet 
von unserem Kindergarten.  

Anschließend wurde auf dem 
Pfarrhof weiter gefeiert mit 
diversen Kinderbelustigungen. 
Dieses Jahr zum Jubiläum wur-
de eine Fotowand erstellt mit 
dem Motto „Ich bin Thomas 
Morus“, die heute noch im Kir-
chenraum bestaunt werden 
kann.  

Desweiteren gab es eine GPS 
gesteuerte Schnitzeljagd, die 
gerade bei den Jugendlichen 
gut ankam. Auch der Luftbal-
lon-Wettbewerb fand reichlich 
Anklang.  

Natürlich fuhr wie immer das 
Morus-Mobil. Für das leibliche 
Wohl mit diversen Köstlichkei-
ten wurde auch gesorgt. Gegen 
17.00Uhr ging das schöne Fest 
langsam zu Ende, aber wer 
wollte, konnte sich anschlie-
ßend im Kardinal-Bea-Haus 
noch ein Livespiel der deut-
schen Nationalmannschaft an-
sehen. Der Förderverein zeigte 
sich dafür verantwortlich. 

Am 10.09. fand der 
Familienwander-
trag in der Eifel 
statt. 

Der Kindergarten 
St. Thomas Morus 
feierte am 24.9. sein 
Jubiläum mit ei-
nem großen Kin-
dergartenfest.  

Am 19.11. folgte 
das große Jubilä-
umskonzert unse-
res Kirchenchores. 
Das Hauptwerk die-
ses Konzertes bilde-
te die Cäcilienmes-
se von Charles 
Gounod (1818-

1893) mit Solisten und großem 
philharmonischem Orchester. 
Unterstützt wurde die Chorge-
meinschaft Thomas Morus / St. 
Josef von zahlreichen Gästen 
aus verschiedensten Chören. 
Ein weiterer Höhepunkt in die-
sem Konzert war das Hornkon-
zert (Wolfgang Amadeus Mo-
zart) von Max Linßen. 

Zum Abschluss unseres Jubilä-
umsjahres feiert dann der Kir-
chenchor am 2.12. sein 50. Cä-
cilienfest mit der musikali-
schen Gestaltung der Abend-
messe um 17:00 Uhr. Es wird 
die "Missa in hon. St. Caroli 
Borromaei" von Max Filke 
(1855-1911) gesungen. Dabei 
handelt es sich um die erste 
aufgeführte komplette Mess-
komposition des Kirchencho-
res nach der Gründung 1967.  

  Bettina Ingensandt 
Dietmar Esser 
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  Erntedank in St. 

Thomas Morus 

Das Erntedankfest wurde in die-
sem Jahr mit einer heiligen Messe 
gefeiert, die durch die Kinder des 
St. Thomas Morus Kindergarten 
liebevoll gestaltet wurde. Die Kin-
der zeigten den Kreislauf von Aus-
saat, Wachstum und Ernte. Die 
Kirche war wunderschön mit den 
Obst- und Gemüsespenden der 
Landwirte Küppers und Bonnen 
und mit den von Kindern gebas-
telten Erntegabenkörbchen deko-
riert. Nach Ende der Messe wur-
den alle diese Spenden für einen 
guten Zweck verkauft und der 
Förderverein des Kardinal Bea 
Hauses lud noch zu geselligem 
Beisammensein bei belegten Bröt-
chen, Kaffee und Kuchen ein.  

Axel Heimes 

 

Glockengeläut für  

die kfd St. Josef 

Jeden Mittwoch vor neun Uhr 
laden die Glocken von St. Josef 
vor allem, aber nicht nur, die 
Frauen der kfd zur HI. Messe. Lei-
der folgen diesem Ruf immer we-
niger. Uns zwingt dies zum Su-
chen nach den Gründen und zur 
Frage nach Möglichkeiten, dies zu 
ändern. Diesen Schwachpunkt 
wollen wir bei unserer Jahres-
hauptversammlung am 14. No-
vember angehen. Dazu gehört 
auch die Überlegung, wie wir 
neue und vor allem mehr junge 
Frauen gewinnen können. lm neu-
esten Heft "Frau und Mutter" lese 
ich, dass seit Beginn der kfd -
Mitglieder-Werbekampagne im 
September 2014 in Deutschland 
31.577 Frauen geworben wurden. 
Diese erfreuliche Zahl zeigt, dass 
die Gemeinschaft lebt und eine 
Zukunft hat. Wir müssen auch in 
der St.Josefs-Gemeinde das "kfd-
Umfeld" von unserer Gemein-
schaft, den Ausflügen, dem ge-
meinsamen Frühstück, den Karne-
valssitzungen und vor allem von 
den gemeinsamen Gottesdiensten 
überzeugen. Für mich klingen die 
Glocken keinesfalls nur zur Weih-
nachtszeit besonders einladend. 
Dies tun sie vor jeder HI. Messe. 

Petra Söhnlein 

Karnevalssitzungen            
der kfd St. Josef: 

 am Freitag, den 02. Februar 
2018 (abends) 

 am Sonntag, den 04. Febru-
ar 2018 (nachmittags) 

Eintrittskarten erhältlich bei den 
Helferinnen der kfd und am Stand 
der kfd beim Missionsbasar im 
Papst Johannes Haus am 25./26. 
November 2017 

kfd Christ König 

Wir die kfd Christ König haben 
am 20.6. einen Tagesausflug ins 
Konrad Adenauer Haus unter-
nommen. Die Führung war sehr 
interessant, anschließend fuhren 
wir zu dem schönen Städtchen 
Linz am Rhein. 

Die kfd, der große Bundesfrauen-
verband, setzt sich für Frauen in 
Kirche, Politik und Gesellschaft 
stark ein.  Wir Frauen haben 

schon vieles bundesweit er-
kämpft und sind seit Jahren 
in Berlin im Bundestag ver-
treten.  

Vielleicht haben wir Ihr Inte-
resse geweckt und Sie melden 
sich zu unserer nächsten Ver-
anstaltung, der Adventsfeier 
am 5.12., im  Thomas Morus 
Haus an. Gerne würde wir Sie 
in unserer Gruppe als neues 
Mitglied begrüßen. 

Herzlich ihre kfd Christ Kö-
nig              Bärbel Türks 
           Christine Genster 

Erntedankalter in St. Thomas Morus 

kfd Christ König beim Tagesausflug 
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 Glocken von St. Josef 
riefen zum Fest 

Glocken läuten nicht nur zu Weih-
nachten, sondern ihr Klang be-
gleitet uns das ganze Jahr hin-
durch. Ihre Aufgabe ist es, die 
Menschen zum Gottesdienst zu 
rufen. Sie können uns aus dem 
Alltagsgeschehen herausholen. 
Sie begleiten die Tage und Feste 
in der Gemeinde, aber auch dar-
über hinaus gehören sie zum Le-
ben bei der Geburt (Taufe), bei 
Erstkommunion, Firmung und 
Hochzeit und auch bei unserem 
letzten Gang.  

Am 7. Oktober rief festliches Ge-
läut zur Feier der Kirchweihe der 
St. Josefskirche. Genau auf den 
Tag war es 129 Jahre her, dass der 
damalige Kölner Erzbischof St. 
Josef konsekrierte. Damals wurde 
er an der Gemeindegrenze emp-
fangen und in einer Kutsche zur 
Kirche gefahren. Die Furth war 
festlich geschmückt und illumi-
niert. Am Abend gab es eine Sere-
nade…  

Auch heute ist unsere Kirche für 
viele Menschen auf der Furth ein 
besonderer Ort, der heimatliche 
Gefühle aufkommen lässt und 
Kirche ist für den gläubigen Men- 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

schen der Ort der geistigen, der 
geistlichen Heimat.  

In diesem Jahr wurde die Festmes-
se als Mundartmesse gestaltet und 
die beiden Kölner Chöre haben 
entscheidend dazu beigetragen, 
dass das Ganze zu einem wirkli-
chen Fest wurde. Neben Pfarrer 
Korr war auch sein Vorgänger, 
Pfarrer Büsching, eigens aus Köln 
angereist und sprang für den 
kurzfristig erkrankten Pfarrer 
Embgenbroich ein. Sein Predigt-
text ging auf die heutige Situation 
der Kirche ein, die neue Wege 
finden und beschreiten muss.  

Zum Fest gehörte auch der an-
schließende „Fooder Ovend“  im 
Papst-Johannes-Haus. Hier gab es 
ein buntes Programm mit Köl-
schen Liedern, mit einem Vortrag 
der Jugend und mit  „Tünnes und 
Schäl op de Food“. Unser besonde-
rer Dank gilt den  Spendern, die 
zum Gelingen des Abends beitru-
gen und mit großzügigen Preisen 
die Tombola bestückten.  Dank 
auch den vielen Besuchern, die 
dazu beitrugen, dass für den Er-
halt des Papst-Johannes-Hauses 
ein Betrag von über 2000, -- € er-

zielt wurde.  

Das Ganze war ein gelungenes 
Fest! Wie hieß es in einer Liedstro-
phe am Ende der Messe: „Herrjott, 
mer singe: Loß uns Freede finge, 
luur op all uns Wäje, jev uns din-
ge Säje.“  

Norbert Braun 

 

MGV Cäcilia Köln-Weiler-Volkhoven gemeinsam mit dem Quartett-Verein Köln Longerich 1902  

Norbert Braun und Franz-Josef Breuer 

als Tünnes un Schäl  
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Familienwandertag in 

der Eifel 

Anlässlich ihres 50jährigen 
Pfarrjubiläums haben einige 
Gemeindemitglieder aus St. 
Thomas Morus eine alte Tradi-
tion neu belebt: Den Pfarrwan-
dertag. 

Am Sonntag, den 10. Septem-
ber, machten sich 45 Wanderer 
im Alter zwischen 4 und 72 
Jahren per Bus ins Eifelstädt-
chen Kerpen auf, um dort eine 
ca. 13 km lange Rundwande-
rung zu unternehmen. Gestar-
tet wurde mit einem Reisese-
gen in der Burgkapelle in Ker-
pen. Über Wald- und Wiesen-
wege ging es dann bei bestem 

Wanderwetter zu den Nohner 
Wasserfällen. Nach ausgiebiger 
Mittagsrast begann dann der 
Rückweg über Niederehe nach 
Kerpen zum Angelsee am Ru-
dersbach.  

Dort angekommen wartete 
Pastor Korr, um mit den Wan-
derern eine Feldmesse zu fei-
ern. Diakon Wego predigte 
über die Schöpfung und deren 
Wertschätzung. Nach der heili-
gen Messe wurde gemütlich 
gegrillt. Die Kinder konnten 
den nahegelegenen Spielplatz 
nutzen, bis der Bus die Gruppe 
wieder aufnahm und nach 
Neuss zurückbrachte.  

Axel Heimes 

 

Luftballon-Weitflug-

Wettbewerb 

Der Luftballon-Weitflug-
Wettbewerb, der anlässlich des 
50jährigen Bestehens der Kir-
chengemeinde St. Thomas 
Morus auf deren Pfarrfest am 
25. Juni startete, hat am 
10.09.2017 sein Ende gefunden. 
Weit über 50 Ballons wurden 
in den Himmel geschickt in 
der Hoffnung, dass sie weit 
fliegen und die angehängte 
Karte von jemandem gefunden 
und zurückgeschickt wird. Die 
drei Luftballons, die den wei-
testen Weg zurückgelegt hat-
ten, wurden prämiert. 

Die Siegerin des Wettbewerbs 
war Franka Artmann, deren 
Ballon 48,5 km bis nach 
Schwelm geflogen ist. Die Plät-
ze zwei und drei gingen an Sa-
rah Ingensandt (39,6 km bis 
Wuppertal-Elberfeld) und an 
Lara Giffeler (16,7 km bis Düs-
seldorf-Ludenberg).  

Axel Heimes 

Die munteren Eifelwanderer beim Gruppenfoto 
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Kinderschützenfest  
in der KiTa St. Josef 

Seit vielen Jahren feiern wir 
am Freitag vor Pfingsten ein 
Kinderschützenfest mit allem,  
was dazu gehört, Fahne hissen , 
Musik ,ein Empfang mit an-
schließender Feier, sogar ein 
Umzug  in Uniformen. Doch 
eins fehlte schon lange: Eine 
eigene Großfackel, denn  der 
Fackelzug am Samstagabend 
ist für viele Kinder einfach das 
Highlight der Umzüge…. 

So kamen uns die Weissenber-
ger  Scheibenschützen zur Hil-
fe und freuten sich, mit uns 
zusammen eine Großfackel  zu 
bauen. Das Thema überließen 
sie ganz den fachkundigen 
Kreativköpfen unserer Einrich- 

tung, also den Kindern und so 
war sofort klar, die Fackel hat 
das Thema „Fahnehissen“. 

Die eigenen Uniformen muss-
ten in Stand gesetzt und erneu-
ert werden. Hierbei halfen uns 
eine ehemalige Mitarbeiterin 
und die gewohnt tatkräftigen 
Eltern und Großeltern.  

Als endlich alles fertig war, 
trafen wir uns mit den Weis-
senbergern und Familien, Pas-
tor Korr und vielen weiteren 
Vertretern aus Pfarre, Bruder-
schaft etc. zu einem Fackel-
richtfest und weihten unsere 
Fackel gebührend ein. 

Verena Tieves-Wimmers 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Kinderfackelbauteam der KiTa St. Josef 
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Domwallfahrt      

nach Köln 

Eine Wallfahrt, die ist lustig 
eine Wallfahrt, die ist schön, 
denn da kann man mal den 
Dom aus direkter Nähe se-
hen…… 

So in etwa hieß es in diesem 

Jahr das zweite Mal für uns.  
Nachdem wir im letzten Jahr 
das erste Mal an der Domwall-
fahrt für die katholischen Kin-
dergärten im Erzbistum Köln 
teilgenommen haben, stand 
fest, wir wallfahren wieder…… 
und so wurde sich erneut mit 
den Vorschulkindern zusam-

mengesetzt 
und erforscht. 
Was ist über-
haupt eine 
Wallfahrt 
und warum 
ist der Dom 
zu Köln eine 
Wallfahrtskir-
che? Wer 
liegt dort be-
erdigt und 
was haben 
Muscheln 
und Stempel 
damit zu 
tun.? 

Nachdem 
dies alles er-
klärt war und 
auch Pilger-
muscheln 
gebastelt wa-
ren, um den 
begehrten 
Pilgerstempel 
mit nach 

Hause nehmen zu können, 
wurden auch wieder Frau Tap-
pen und Pastor Korr eingela-
den. Frau Tappen begleitete 
uns wieder, doch Pastor Korr 
musste leider absagen, da er 
nicht zu Hause war. Wir muss-
ten zwar in diesem Jahr ohne 
Pastor auskommen, doch wir 
waren gut vorbereitet und Pas-
tor Korr sorgte trotz Abwesen-
heit dafür, dass wir nicht hun-
gern mussten. Er verhalf uns 
wieder zu einem guten Mittag-
essen im Priesterseminar. Es 
bleibt festzuhalten! Der Tag 
war wieder ein voller Erfolg, 
mit stimmungsvollem Wort-
gottesdienst im Dom und der 
Unterquerung des Drei Köni-
gen Schreins. Zum krönenden 
Abschluss gab es wieder die 
leckere Kronen! Kinder und 
Erwachsene haben den Tag 
genossen und sind voll mit 
Eindrücken müde und satt 
nach Hause gefahren.  

Verena Tieves-Wimmers 

 

Die Wallfahrer vorm Kölner Dom 
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 KjG St. Thomas 

Morus  

Gruppenstunde 

Gregor Schwaderlapp, Nils Reinartz 
und Maxi Schmitz bieten dienstags 
von 18 bis 19 Uhr ein abwechslungs-
reiches Programm für Kinder im Al-
ter von 6 bis 13 Jahren an. Auf unse-
rem Programm stehen jede Woche 
Spiel und Spaß bei Brettspielen, Grup-
penspielen im Freien und sonstigen, 
besonderen Aktivitäten wie z.B. selber 
Waffeln backen. Wenn ihr Interesse 
habt, kommt einfach vorbei und habt 
mit uns gemeinsam Spaß! 

Kinder jagen Gummibärchen 

Die einmal im Monat stattfindenden 
Kinderaktionen „Kinder jagen Gum-
mibärchen“ machen sowohl den Kin-
dern als auch den LeiterInnen immer 
sehr viel Spaß. Vor den Sommerferien 
haben wir uns im Juni auf den Weg 
nach Troisdorf zum Großevent 

„Zickezacke Hühnerkacke“ des KjG 
Diözesanverbandes Köln gemacht. Als 
Stellvertreter der KjG Region Neuss 
haben wir uns verschiedenen Diszipli-

nen gestellt, die unter dem Motto 
„Harry Dotter und der Kampf um das 
goldene Huhn“ standen. So haben wir 
zum Beispiel unsere Geschicklichkeit 
und Schnelligkeit beim Quidditch 
bewiesen und auch, wenn wir am En-
de des Tages nicht der Sieger waren, 
hatten wir alle sehr viel Spaß und die 
meisten auch ein wenig Sonnenbrand. 

Nach den Sommerferien ist das neue 
Programm mit einem Ausflug nach 
Düsseldorf zu einem Minigolfpark 
mit anliegendem Streichelzoo gestar-
tet.  Bis zum Ende des Jahres steht im 
Dezember noch unsere tra-
ditionelle Adventswerkstatt 
auf dem Programm. Dort 
werden wir sowohl für 
Weihnachten Plätzchen 
backen, als auch basteln 
und spielen.  

 

Ferienfahrt Karlstein 2017 

Dieses Jahr ist die KjG St. Thomas 
Morus mit 21 TeilnehmerInnen und 8 
LeiterInnen für 13 Tage in ein Selbst-
versorgerhaus nach Karlstein in die 
Nähe von Regensburg gefahren.  

Neben den üblichen Aktionen , wie 
zum Beispiel verschiedene sportliche 
Spiele, Spielshows, Partys etc. gab es 
aber auch einen Workshop zum The-
ma artgerechte Tierhaltung am Bei-
spiel des Huhns, um die Kinder auf 
die Auswirkungen von Fleischkonsum 
aufmerksam zu machen. Passend dazu 
gab es an dem Tag auch nur fleisch-
freie Mahlzeiten. Außerdem wurde 
ein Nachmittag dafür genutzt, die 
Postkarten an diejenigen zu schreiben, 
die uns mit dem Kauf einer Ferien-
fahrt-Aktie unterstützt haben.  

Dieses Jahr hatten wir seit langer Zeit 
auch mal wieder Mottotage auf dem 
Programm stehen. So mussten alle 
TeilnehmerInnen an einem Tag in 
„Hogwarts“, der Schule für Hexerei 
und Zauberei, ihre Zauberkünste un-
ter Beweis stellen. Jeder der Teilneh-
merInnen wurde vom sprechenden 
Hut in eines der vier Schulhäuser 
eingeteilt, in denen sie in den ver-
schiedenen Unterrichtsfächern Punk-

te sammeln mussten, um am Ende 
des Tages den Hauspokal zu gewin-
nen. Ein anderer Tag stand unter dem 
Motto „Ein Tag wie ein Jahr“. Wir ha-
ben alle wichtigen Feste und Ab-
schnitte des Jahres wie Ostern, Som-
mer, Halloween, St. Martin und Weih-
nachten an einem Tag gefeiert. Auch  

TeilnehmerInnen „Zicke Zacke Hühnerkacke“ 

TeilnehmerInnen und LeiterInnen der Ferienfahrt 2017 
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das Karnevalsfest durfte natürlich 
nicht fehlen.  

Auf dem Programm standen aber 
natürlich wie jedes Jahr auch Tages-
ausflüge. So haben wir einen Tag in 
einem nahegelegenen Schwimmbad 

in Regensburg verbracht und den 
anderen Ausflug zur Erkundung 
der Regensburger Innenstadt 
genutzt. Mit einer Rallye durch 
die Stadt, bei der die Teilnehme-
rInnen Fotos vor bestimmten 
Sehenswürdigkeiten machten 
und die LeiterInnen nach ver-
schiedenen Kategorien wie Alter 
oder Schuhgröße sortieren soll-
ten, konnten sie ihr Geschick mit 
der Aussicht auf einen Gutschein 
vom Lagerbüdchen als Gewinn 
unter Beweis stellen.  

Nach diesen knapp 2 Wochen hat 
die Gruppe ein starkes Gemein-
schaftsgefühl entwickelt und die 
Kinder können kaum die nächs-
ten Sommerferien und somit die 
nächste Ferienfahrt erwarten.  
Wer noch mehr über unsere letz-

te Ferienfahrt erfahren möchte, kann 
sich gerne unseren Ferienfahrt-Blog 
unter www.ferienfahrt-blogspot.de 
ansehen. Dort gibt es einen Bericht 
von jedem Tag und einige Fotos zu 
sehen.  

Ferienfahrt 2018 

Die KjG St. Thomas Morus bietet auch 
im nächsten Jahr wieder eine Ferien-
fahrt für Kinder und Jugendliche im 
Alter von 9 bis 15 Jahren an. Wir fah-
ren vom 13.08. bis 24.08.2018 in ein 
Selbstversorgerhaus. Der Ort ist bis 
jetzt noch nicht bekannt. Das Leiter-
team stellt ein buntes Programm zu-
sammen, bei dem natürlich auch be-
kannte Spiele, Abenteuer, Partys und 
Shows nicht fehlen dürfen. Anmel-
dungen und nähere Informationen 
gibt es bald bei jedem/r LeiterIn und 
auf unserer Homepage www.kjg-
vogelsang.de, wo ihr euch auch 
schnell und unkompliziert anmelden 
könnt. Die Blogs der vergangenen 
Ferienfahrten findet ihr unter 
www.ferienfahrt.blogspot.de 

Carolin Boot 
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100 und 1 KjG’ler 
Auch dieses Jahr kann unsere KjG St. 
Josef wieder auf zahlreiche schöne 
Aktionen zurückblicken. Ob Osterha-
senwerkstatt, Gruppenstunden, Eislau-
fen oder einer selbst gestalteten Ju-
gendmesse im Rahmen unseres 10-
jährigen KjG-Jubiläums im Sommer 
mit einem berauschenden Fest – 2017 
war wieder sehr viel los. Mittlerweile 
ist unsere KjG über 100 Mitglieder 
stark und wir hoffen, im Jahr 2018 
noch weitere Kinder und Jugendliche 
von unserer Arbeit begeistern zu kön-
nen.  

Ein besonderes Highlight war auch in 
diesem Jahr wieder unser Sommerla-
ger. Gemeinsam machten sich 36 
Kinder mit ihren 9 Leitern auf die 
Reise zum Vilzsee im kleinen Städt-
chen Fleeth an der Mecklenburgi-

schen Seenplatte. Durch lustige Spie-
le, tolle Ausflüge in die Umgebung 
und ganz viel Spaß gingen die zwei 
Wochen um wie im Flug. Umso schö-
ner, dass auch das kommende Som-
merlager 2018, welches uns nach Sar-
leinsbach in Österreich führt, schon 
ausgebucht ist.  

Unsere KjGs des Seelsorgebereichs 
Neuss-Nord sind auch auf Regional-
ebene tätig. Hans-Niklas Hansen (KjG 
St. Josef) und Hannah Ingen-
sandt (KjG St. Thomas Morus) 
wurden für die nächsten zwei 
Jahre zur Regionalleitung ge-
wählt und werden sich dort für 
eine attraktive Kinder- und Ju-
gendarbeit einsetzen. 

Sarah Gehlen 

 

KjG-Aktionen im 

Herbst und Winter 

2017 

Weihnachten steht vor der Tür und 
natürlich hat die KjG wieder einiges 
für Kinder jeden Alters geplant.  

So findet am 25.11. und 26.11.2017 im 
Rahmen unseres Missionsbasars ein 
„Mini-Basar“ für Kinder ab 3 Jahren 
statt, bei dem wir tolle Adventsdeko, 
kleine Geschenke und vieles mehr 
basteln. Anmeldung und weitere Infos 
bei Hans-Niklas Hansen (01573 
6156938).  

Natürlich findet auch dieses Jahr wie-
der unsere alljährliche Weihnachts-
werkstatt (23.12.2017) statt, bei der 
ebenso tolle Weihnachtsdeko und -
geschenke gebastelt, Kekse gebacken 
und lustige Spiele gespielt werden. 
Anmeldung und weitere Infos bei 
Sarah Gehlen (0163 2873757). Infozet-
tel, genaue Uhrzeiten, Anmeldedaten 
etc. liegen in der Kirche, im PJH und 
in der Kita St. Josef aus.  

Sarah Gehlen 

 

Sommerlager KjG St. Josef 
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,Wir teilen … 

… die Äpfel aus.“ – Diese Verse schall-
ten beim Erntedank-Gottesdienst am 
1. Oktober durch die ganze Kirche. 
Mit viel Begeisterung und Freude 
sangen wir, der Sing- und Spielkreis 
(SSK) von St. Josef, den beliebten 
Schlager aus unserem Liederreper-
toire zum Erntedank und steckten vor 
allem die Kindergartenkinder an, die 
für diese Familienmesse die liebevoll 
vorbereitete Katechese von der Son-
nenblume vortrugen.  

Mit ebenso viel Engagement sangen 
und spielten wir in der nächsten Mes-
se zur Einführung der neuen Kommu-
nionkinder. Hier haben wir den Kom-
munionkindern, deren Eltern und der 
ganzen Gemeinde zum ersten Mal das 
neue Motto-Lied präsentiert: ,,Wer 
teilt, gewinnt“. Ein sehr flottes Lied 
und eine melodische Herausforde-
rung! Doch der Titel des Liedes trifft 
unser Tun auf den Punkt genau: Jedes 
Mal, wenn wir in der Kirche singen 
und auf unseren Instrumenten spie-
len, die Musik und unsere Freude 
daran mit anderen teilen, empfinden 
wir das Gefühl von Dazugehörigkeit 
in der Gemeinschaft mit Jesus Chris-
tus. 

... Zeit.“ Auch in diesem Jahr nahmen 
wir uns die Zeit, backten, bastelten, 
nähten, hämmerten und malten, um 
selbstgemachte Weihnachtsgeschenke 
an unserem Stand beim Missionsbasar 
zu verkaufen. 

… Freude.“ Nach fast 50 Jahren Chor-
arbeit singt inzwischen die dritte Ge-
neration im Sing- und Spielkreis. Eini-
ge Ehemalige finden auch den Weg 
wieder zurück, um ihre Kinder zu 
begleiten. So ist es z.B. bei Charlotte 

(4), Tochter von Alexandra Küsters 
geb. Roscheck, die seit einem Jahr im 
SSK ist, natürlich in der ersten Reihe. 
Mit großer Freude haben wir die Tau-
fe ihres Bruders Benedikt musikalisch 
gestaltet. Mittlerweile ist Benedikt mit 
seiner Mama schon soooo oft bei den 
Proben vom SSK gewesen, dass auch 
sein Name bereits in der Mitgliederlis-
te des SSK steht. 

 

 

 

 

 

 

SSK Auftritte: 

 Am Samstag, den 9.12.17, in 
der Vorabendmesse bei Pastor 
Büsching/ Seniorenstift St. 
Anna in Köln 

 Am Sonntag, den 24.12.17, in 
der Familienmesse zum Hl. 
Abend in St. Josef 

 Am Sonntag, den 7.1.2018, in 
der Familienmesse zur Rück-
kehr der Sternsinger 

Dazu proben wir jeden Freitag von 
16:00 bis 17:00 Uhr im Schießkeller 
des Papst Johannes Hauses oder in der 
Kirche St. Josef. Wer Spaß und Freude 
am Singen oder Spielen von Instru-
menten hat, ist herzlich willkommen. 
Wir freuen uns auf euch! 

Theresa Johanna Häming 

 

 

 

SSK Kinder beim Backen, Basteln, Nähen, Hämmern, Malen 
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 Süßer die Glocken 
nie klingen 

Sie rufen uns auf zum Mitsingen im 
Kirchenchor Christ König. Denn dort 
warten bereits zahlreiche langjährige 
Sängerinnen und Sänger aller Alters-
gruppen auf Verstärkung. Unser Chor 
feierte im letzten Jahr sein 60-jähriges 
Bestehen und ist leider personell in-
zwischen etwas in die Jahre gekom-
men. Wir freuen uns über jeden, der 
Spaß am Singen hat und gerne seine 
Freizeit in einer fröhlichen Gemein-
schaft verbringt, die sich jede Woche 
freitags um 20:00 Uhr in der Kita Frie-
densstraße zur Chorprobe trifft. Ein-
mal im Monat setzen wir uns nach der 
Probe außerdem zu unserem heiteren 
„Stammtisch“ direkt neben unserem 
Probenraum zusammen, um mitein-
ander zu klönen und Spaß zu haben.  

Auch unsere jährlichen Chorausflüge 
sind immer wieder ein Highlight und 
bleiben stets in guter Erinnerung. 
Unser Repertoire, welches vom neu-
en, geistlichen Lied über Gesänge aus 
dem Gotteslob bis hin zu den alten 
Klassikern reicht, erfordert keinerlei 
professionelle Kenntnisse und ist auf 
den aktuell leider etwas geschrumpf-
ten Sängerbestand abgestimmt.  

Wenn Sie dabei sein möchten, egal ob 
jung oder alt, Mann oder Frau, kom-
men Sie einfach mal zu unserer Probe 
und seien Sie unverbindlich dabei. 
Genauso habe ich es damals auch 
gemacht und singe nun schon über 
30 Jahre mit. Weitere Infos über uns 
gibt’s auf unserer Homepage 
www.neuss-nord.de oder direkt bei 
unserer Chorleiterin Ulla Renzel un-
ter 02131-409298.  

Heinz-Dieter Migas  

 

Jubiläumsfahrt      
des Kirchencho-

res St. Thomas 

Morus 

In seinem 50. Jubiläumsjahr 
versetzte sich der Kirchen-
chor in eine Zeit lange vor 
seinen Anfängen zurück - in 
eine Zeit, die von Prunk, 
Pracht und Puder geprägt 
war. Um ganz die Luft des 

Barockzeitalters schnuppern zu kön-
nen, machte sich der Chor Mitte Juni 
für drei Tage auf ins oberfränkische 
Bamberg.  

Bereits am ersten Abend konnten wir 
uns nach einer Führung durch die 
Stadt an der Regnitz und ihren Dom 
mit dem berühmten Bamberger Rei-
ter im Schlenkerla an den besonderen 
Geschmack des Rauchbiers gewöh-
nen. Nach dieser speziellen Inkultura-
tion waren wir vorbereitet, um am 
zweiten Tag Tuchfühlung mit echten 
Zeitzeugen der ab 1611 erfolgten ba-
rocken Umgestaltung der Stadt aufzu-
nehmen. Sie verschafften uns u.a. 
Einblicke in die Porzellansammlung 
im Alten Rathaus und versorgten uns 
mit der neuesten Medizin ihrer Epo-
che an der Hof-Apotheke. Im Schloss 
Seehof vor den Toren der Stadt wurde 
uns  Zugang zu den Gemächern des 
Fürstbischofs gewährt. Nach einem 
Gruppenfoto an der Fontäne unter-

halb des Schlosses konnten wir bei 
herrlichem Sonnenschein  schließlich 
noch die berühmten Wasserspiele 
bestaunen. Bei einer anschließenden 
Bootsfahrt auf der beschaulichen Reg-
nitz erfreuten uns Mitreisende mit 
ihren Sangeskünsten. Wir schonten 
unsere Stimmen allerdings noch für 
die anschließende feierliche Vesper in 
St. Jakob.  

Am Abend bestand die Möglichkeit, 
weitere der unzähligen, fränkischen 
Biersorten zu testen, um in geselliger 
Runde die Eindrücke des Tages sa-
cken zu lassen. Die Teilnehmer der 
Europameisterschaft der böhmischen 
und mährischen Blasmusik trugen 
zur Feierlichkeit des Pontifikalamts 
am Sonntagmorgen im Dom bei.  

  Bettina Ingensandt  
 Christian Figura Diakon 

 

Chormitglieder vorm Schloss Seehof 

Chöre 
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Süßer die Glocken nie klingen ist ein bekanntes deutsches Weihnachtslied aus dem 19. Jahrhundert. 

Den Text schrieb der deutsche Theologe und Pädagoge Friedrich Wilhelm Kritzinger (1816–1890). Die Melodie?/i 
stammt von einem thüringischen Volkslied vor 1826,[1] auf die auch das volkstümliche Kunstlied Seht, wie die Son-
ne dort sinket (um 1847) von Karl Kummerel (1822–1857)[2] gesungen wurde. Die Melodie wurde auch in zahlrei-
chen weiteren Varianten (u.a. Das Liebchen im Grabe) verbreitet.[3]

 

Das Lied schafft eine hoffnungsvolle und heilsame Stimmung. Der Glockenklang steht als Symbol für Friede, Freu-
de und Weihnachtswonne. Einzelnachweise 

1. Hildegard Meyberg (Hrsg.): Laßt uns singen in der Weihnachtszeit. Auer, Donauwörth 1985, ISBN 3-403-01602-1, S. 248. 

2. Seht wie die Sonne dort sinket bei volksliederarchiv.de 

3. Bernd Pachnicke (Hrsg.): Deutsche Volkslieder. Singstimme und Klavier. Edition Peters, Leipzig 1976, DNB 1006936580, S. 337. 

4. zitiert nach: Ingeborg Weber-Kellermann: Das Buch der Weihnachtslieder. 10 Auflage. Atlantis, Zürich 2003, ISBN 3-254-08213-3, S. 
260–262.  

Quelle: WIKIPEDIA 
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